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Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
Berlin 10 Juli Vormittags 10 Uhr
m Befinden Sr Majeſtät iſt ſeit geſtern keine Verän

erung eingetreten
Dr v Langenbeck Dr WilmsDr v Lauer

Berlin 10 Juli Proceß Hödel Das Kammergerichts
gebäude war ſchon am frühen Morgen mit dichten Menſchen
maſſen umlagert gegen 63 Uhr traf unter einer Eskorde
reitender Schutzmänner der Zellenwagen mit Hödel der an

z und Füßen gefeſſelt war ein Hödel wurde unter
erwünſchungen der ſich an den Wagen herandrängenden

Menge nach dem Jnnern des Gebäudes geſchafft Die Ver
handlungen begannen um 9 Uhr Nach Verleſung der
Anklageſchrift erklärt ſich Hödel der durchweg eine äußerſt
freche Haltung beobachtet auf die Frage des Präſidenten

u einen Selbſtmordverſuch habe er machen
wollen

Paris 9 Juli Die meiſten Abendblätter beſprechen die
engliſchtürkiſche Convention vom 4 Juni Der Moniteur
führt aus Cypern ſei eine ausgezeichnete Poſition für die
eventuelle Vertheidigung Egyptens und Kleinaſiens doch könne
die Beſitznahme der Jnſel England theuer zu ſtehen kommen
da fie die ſchwierige Aufgabe in ſich ſchließe die Türkei zu
vertheidigen Der LConſtitutionel glaubt England werde
nach Cyhpern auch Egypten nehmen vLa Liberté betont
die Beſetzung Cyperns dürfe bei keiner der Mittelmeermächte
Eiferſucht erregen Das Journal La Preſſe betrachtet die
Annexion von Cypern als eine Kompenſation welche man
England ſchuldig geweſen ſei keineswegs aber als eine Dro
hung gegen Rußland Temps und Journal des Debats
enthalten ſich jeder Aeußerung über die Convention
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Deutſches Reich
Die Eiſenenquéte Commiſſion wird nächſten Montag

n en auch der Zuſammentritt der Tabakenquéète
om miſſion wird thunltchſt beſchleunigt
Das Gerichtskoſtengeſetz iſt unterm 18 Juni die

Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher am 24 Juni
die Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige am
30 Juni d J Allerhöchſt vollzogen worden

Das Regulativ zu dem Geſetze über den Spielkarten
Stempel welches vom Reichsanzeiger veröffentlicht wird
enthält im Weſentlichen folgende Beſtimmungen

Die SpielkartenFabrikanten haben der Steuerbehörde Beſchrei
bungen und Zeichnungen zuzuſtellen und derſelben von dem Be
ginn des Betriebes einen Tag zuvor Anzeige zu machen Eine
Veränderung Verlegung Erweiterung der Fabrikeinrichtungen
darf nur nach erfolgter Genehmigung der Steuerbehörde vorge
nommen werden Von jeder Spielkartenaxt die in der betr
Fabrik angefertigt wird hat der Fabrikant ein Muſterſpiel bei
der Steuerbehörde niederzulegen Die Fabrikation der Karten
darf nur in den angezeigten Fabrikräumen erfolgen ausnahms
weiſe ſoll jedoch den Fabrikanten geſtattet ſein die Köolorirung der
Karten ſeitens der Arbeiter in ihren Wohnungen vornehmen zu
laſſen Die Fabrikanten ſollen zu einer exakten Buchführung über
die verfertigten Karten verpflichtet ſein und ſtets den zuſtändigen
Steuerbeamten die Bücher auf Verlangen vorlegen Hat der
Fabrikant neben ſeinem Fabrikbetriebe und dem Engroshandel auch
einen Detailhandel mit Spielkarten ſo hat er dies der Steuer
behörde beſonders anzumelden Den Detailhandel muß er in
dieſem Falle von den Fabrikräumen vollſtändig trennen und in
eigenen Lokalitäten und wenn möglich in einem anderen Gebäude
betreiben er muß die Bücher über die Fabrikation und den Ein
zelverkauf getrennt halten

Bei der kürzlich von uns berichteten Vernehmung des
Redacteurs der Germania Majunke in Sachen Nobilings
ind erſterem angeblich Eröffnungen gemacht worden welche ſein
latt mit großer Entrüſtung erfüllen Nicht allein die bei

Nobiling vorgefundenen Nummern der Germania ſollen zu der
Vernehmung Majunke s über Nobilings etwaige Mitarbeiter
ſchaft an der Germania Veranlaſſung geboten haben ſondern
auch eine in einem BlumenBouquet vorgefundene Viſitenkarte
mit derung Dr Nobiling Mitarbeiter der Germania Dieſe iſitenkarte befindet ſich bei den Unterſuchungsacten
und iſt von einem Gärtner der Behörde zugeſtellt worden Das
BlumenBouquet ſoll für eine Dame beſtimmt geweſen ſein
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Weimariſche Feſttage

Das ganze weimariſche Land befindet ſich in einer ewigen
Aufregung um den Ehrentag ſeines Fürſten das 25jährige
RegierungsJubiläum ſo feſtlich wie möglich zu begehen Beſon
ders die Reſidenz an der Jlm hatte ein äußerſt feſtliches Kleid
angelegt Der zahlreich eingetroffenen erlauchten Gäſte haben
wir bereits gedacht und können wir deshalb zur Wiedergabe der G
Vorgänge am eigentlichen Feſttage den 9 d ſelbſt über
gehen wobei wir zum Theil einem Berichte der W folgen

Reveille 101 Kanonenſchüſſe und Glockengeläute leiteten den Tag
ein Gegen 9 Uhr zogen von allen Seiten die Vereine und
Geſellſchaften welche in den S vom Schloß zur Kirche
Aufſtellung nahmen mit wehenden Fahnen durch die Stadt um
zu ihrem Standorte zu gelangen ebenſo die Gewerbe die
Schulen die Turner die Feuerwehr die Schützen und die Mit
lieder der Bürgerwehr von 1848 vom Schloß bis zur Stadt W
irche herrſchte überall die lebhäfteſte Bewegung eine außer

ordentliche Menſchenmenge hatte in den Straßen vor allem aber
auf dem Herderplatze Aufſtellung genommen Gegen 10 Uhr
verließen der Großherzog und die Frau Großherzogin unter dem
Geläut der Glocken das Schloß um ſich nach der Kirche zu
begeben Jhrem Wagen voran ritten zwei Vorreiter dann folgte
in offenem zweiſpännigen Wagen das hohe e aar das die
enthuſiaftiſchen Zurufe mit freundlichen Grüßen nach allen
Seiten erwiderte Jn r Karoſſen folgten die Mit
glieder des Groß herzoglichen Hauſes und die Fürſtlichen Gäſte
mit den Hofſtaaten

Die Feſtrede hielt Herr Oberhofprediger Dr Heſſe
Nach dem Gottesdienſte fand im e e Parade des

5 i des 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regimentsr attNachdem um 21 Uhr Staatsminiſter Dr Thon und die
Departementschefs ſowie die Hofſtagten ihre Glückwünſche dar
ebracht folgte um 1 Uhr der Empfang des diplomatiſchenCorps und der in beſonderer Miſſion eingetroffenen Abgeſandten

fremder Souveräne
Nach 1 Uhr begann der Sgn der zahlreichen Deputationen

Namens des Landtagsvorſtandes überreichte Präſident Dr Fries
eine Adreſſe worauf der Großherzog in ſichtlicher Rührung
dankte

z der Reihe der e Deputationen folgtenalsdann die Sywode die Landesgeiſtlichen die Univerſität Jena
vie Juſtizcollegien die Generalcommiſſion das Officiercor
es 8 Cüraſſierregiments das Officiercorps des 94 Infanterie
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de Mouchy und außerdem ſind in ihrem Gefolge noch der Mar

OeſterreichUngarn
Die ungariſchen Wahlen zum werden ſoweit

ch aus den Wahlverſammlungen ein Bild darüber gewinnen
läßt für die liberale Partei ſehr günſtig ausfallen

Der Wiener Zeitung zufolge hat der Kaiſer mittelſt Ent
ſchliezung vom 8 d Mts dem Präſidenten des Abgeordneten
auſes Dr Rechbauer die Geheimrathswürde taxfrei ver
iehen

Aus Agram wird der K gemeldet Abgeordnete
richten eine Dankadreſſe an die Krone wegen der bevo ken
Beſetzung Bosniens Ein Gränzer der die Grenze überſchritt
iſt geköpft worden

Der Redacteur des wiener ſocialdemokratiſchen Blattes Der
Socigliſt Johann Schwarzinger wurde wegen Störung
der öffentlichen Ruhe vom Schwurgericht zu einem Jahre ſchweren
Kerker verurtheilt

Jtalien
Die Demonſtrationen gegen Oeſterreich werden immer be

denklicher Noch iſt Venedig nicht calmirt da hat auch Li
vorno ſeine Demonſtration in Scene geſetzt Jn der Arena
Labronica fand dieſelbe ſtatt Eine dreifarbige Fahne wurde
entrollt die Rufe Es lebe Trient Es lebe Trieſt das ita
lieniſche ausgeſtoßen eine bezügliche Rede gehalten in der
die Worte fielen Das italieniſche Tirol und Jſtrien ſind
von dem berliner Congreß zu ewiger Sklaverei verurtheilt
Das Orcheſter begleitete die Evvivas mit der Nationalhymne
Die Präfektur hatte einige Vorkehrungen getroffen Truppen
waren conſignirt Jndeß kam es nicht zu einem Einſchreiten

Spanien
Zu Manreſa in Catalonien haben ernſte Unruhen wegen

des ſtädtiſchen e ſtattgefunden Zur Unterdrückung
der Unruhen mußte Truppenmacht aufgeboten und der Be
Wgern ger verkündet werden Auch in Barcelona iſt
es zu Tumulten gekommen Die Noth und das Elend ſind
dort ſo groß daß die Eiſenbahnzüge angehalten und beraubt
werden Die Regierung betheuert daß ſie Geſetz und Ord
nung aufrecht erhalten werde und hat in dieſem Sinne am
6 d M die über die Unruhen in Manreſa geſtellten Anfragen
beantwortet

11 Juli 1878
quis und die Marquiſe des Piennes Die Kaiſerin wohnt in der
Villa petit Elysée Dieſelben Räume in denen jetzt die
ehemalige Herrin des Tuilerienſchloſſes herrſcht beherbergten
Jahr für Jahr bis vor zwei Sommern bis das wichtige Ge
ſchäft die Balkan Chriſten zu beſchützen ihxen mächtigen Freund
von Bad Ems fernhielt die Freundin des Kaiſers von Rußland
die Gräfin F n erſcheint Madame Eugenie präcis um
halb neun Uhr ganz ſchwarz gekleidet auf der Promenade Sie
trägt ein kleines Stöckchen in der Hand und ihre Begleiter ſind
ſtets die Herzogin von Mouchy und Prinz Murat Von dem
Publikum wird ſie begreiflicherweiſe geradezu umlagert Aber
ſeit dieſes Zudrängen der illuſtren Curgäſtin gar zu fatal gewor
den iſt hält ſich in discreter Entfernung von ihr ein Schutzmann
und erſucht das Publikum höflich jene Dame in Schwarz die
Frau Gräfin nicht ſo ſehr z umdrängen Die Menge des

eleganten Publikums grüßt übrigens ſtets außerordentlich höflich
und wie es ſcheint iſt die Kaiſerin recht erfreut über die Grüße
Eine Anzahl bedeutender Bonapartiſten haben ſich an
gemeldet Dieſelben treffen ſämmtlich unter fingirten Namen ein

Die Kaiſerin trinkt täglich zwei Becher Keſſelbrunnen und zwar
hat ihr Arzt in Chiſlehurſt ihr dieſen emſer Keſſelbrunnen gegen
ein Kehlkopfleiden verordnet Nach der Morgenpromenade am
Brunnen iſt die Kaiſerin kaum mehr ſichtbar Jn den Cur Con
certen iſt ſie bisher noch nicht erſchienen Wie es ſcheint ſcheut
ſie trotzdem ſie überall freundlich aufgenommen wird die große
Menge des Publikums

Aus der petersburger Geſellſchaft Die Vermählung des
Herzogs Eugen von Leuchten berg mit Fräulein Skobeleff wird
am 14 Juli ſtattfinden Die ſchöne und talentvolle junge Dame
wird wie die erſte Gemahlin des Herzogs den Titel einer
Gräfin Beauharnais führen Man erwartet zur Hochzeit ihren
Bruder den berühmten General welcher die 16 Diviſion vor
Konſtantinopel commandirt

Für gewohnheitsmäßige Säufer Das engliſche Unterhaus
füllte eine ſeiner letzten Sitzungen mit der Erörterung eines Ge
ſetzentwurfs betreffs der Behandlung gewohnheitsmäßiger Säufer
aus Das Geſetz ſchlägt vor die Einrichtung von Privatan
ſtalten zu befördern in denen gewohnheitsmäßige Trunkenbolde
entweder ihrem eigenen Wunſche zufolge oder auf Veranlaſſung
ihrer Verwandten feſtgehalten und einer Cur unterworfen werden
Wie der Antragſteller ausführte ſoll die Maßregel verſuchsweiſe
unternommen werden um im Falle befriedigender Reſultate
weiter dahin ausgedehnt zu werden daß die Einſperrung der
Säufer zwangsweiſe erfolgen kann Der Entwurf fand im
Allgemeinen Zuſtimmung
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Halle 10 Juli
Heute Vormittag fanden in dem Neubau der Univerſitäts

Klinik Verſuche mit einem neuen Desinfectionsſyſtem
ſtatt Der Erfinder des Syſtems Herr Max Friedrich aus
Leipzig war zugegen und erklärte die Vortheile und Verwend
barkeit ſeiner patentirten Erfindung Außer den HH Ober
bürgermeiſter v Voß Prof Dr Volkmann Sanitätsrath Pr Hüll
mannn Landbaumeiſter v Tiedemann waren auch in Folge
einer an die geſtrige Verſammlung ergangenen Einladung
mehrere der Herren Stadtverordneten erſchienen Die Erfindung
welche in Leipzig bereits vielfach eingeführt iſt und bei allen
Neubauten eingeführt wird ſcheint in der That eben ſo einfach
als zweckmäßig zu ſein ſämmtliche anweſenden Herren äußerten
ſich anerkennend über dieſelbe ſo daß die Einführung bei den
Aborten der neuen Klinik hier wahrſcheinlich ſtattfinden wird
Die Vorzüge des Friedrich ſchen Syſtems ſind hauptſächlich
Erzielung vollſtändiger Geruchloſigkeit bequeme Handhabung
und Billigkeit des Verfahrens Das Desinfectionspulver befin
det ſich bei dem Verfahren in einem über dem Abort an der
Wand angebrachten Behälter in welchem es durch das von
der einen Seite einfließende Waſſer aufgelöſt wird um
durch Röhren auf der anderen Seite in die Aborte eingeführt
u werden Der Apparat mißt die mit dem Pulver vermiſchte

in die Aborte einzuführende Waſſermenge ſelbſt genau zu ſo daß
der Gebrauch ein äußerſt einfacher iſt Die Excremente werden
durch das mit dem Desinfectionspulver inprägnirte Waſſer auf
gelöſt zugleich mit dem abfließenden Waſſer vollſtändig entfernt
ohne daß irgend welche Beſtandtheile in dem Abort ſelbſt zurück
bleiben Nach der Entleerung füllt der Apparat den Abort
wieder mit dem imprägnirten Waſſer bis zu einer genau be
ſtimmten Höhe ſelbſtthätig an Gleichgültig iſt es bei Anwendung
dieſes Syſtems ob die Abführung in Canäle Gruben oder
Tonnen geſchieht

Vermiſchtes
Kaiſerin Eugenie in Ems Wir haben bereits die Ankunft

der Exkaiſerin Eugenie und ihrer Begleitung in Ems gemeldet
Der kann heute folgende Notizen aus dem Lahnſtädtchen
berichten Die Kaiſerin reiſt unter dem Namen einer Comteſſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 8 Juli Bericht über Butter und Eier von
J Bergſon Alfred Orgler Es läßt ſich im Allgemeinen überVutter nicht viel Neues berichten Dieſelben Momente die in
vergangener Woche vorherrſchten ſind auch jetzt noch maßgebend
und erſt nach Beginn der Erntearbeiten hofft man auf eine durch
greifende Beſſerung im Geſchäft Die Zufuhren in feinſten
Marken ſind noch immer ſehr belangreich und ſind Preiſe für
dieſe Sorten ganz nominell Jn Mittelwaare iſt ſehr wenig Ge
ſchäft ebenſo in geringer Butter und bleibt Galiziſche Ja wie
vor vollſtändig vernachläſſigt Es notiren ab Verſandorte feinſte
Holſteiner und Mecklenburger 95 100 M Mittel 88 92
feinſte Guts und Pächterbutter 95 Elbinger 77 Pom
merſche 65 80 Oſtfrieſiſche 842 88 Schleſiſche 78
Schleſiſche feine und feinſte 81 Mähriſche 65 Galiziſche
65 68 M per 50 Kilo franco hier Jn Folge kleiner Zufuhren
entwickelte ſich in Eiern an letzter Börſe ein lebhaftes Geſchäft
und gingen Preiſe abermals in die Höhe und ſchloß die Börſe
mit 2,60 M pr Schock Heute waren mäßige Umſätze bei ziem
lich feſter Stimmung Preis unverändert Detailpreis 2,65 bis
2,70 M per Schock Durchgang nach hier 358 Fäſſer 926 Kiſten
nach Hamburg Fäſſer 2714 Kiſten

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
6 Juli Eheſchließzungen Der Maurer Otto Zſchernitz und

Hedwig Süße Halle und Schleifweg 10
Geſtorben Der Hofmeiſter A G C Fehſe 48 J 5 M 11

Schwindſucht Domaine
8 Juli Geboren Dem Fabrikarb H W Hartmann ein S

Brunnenſtr 61 Dem Bahnarb C W Wehrmann eine T
Reilsſtr 41 Dem Fabrikarb F C E Sauer eine T Rain

ſtraße Dem Bahnarb F W Schulze ein S Fährſtr 12
Dem Handarb A Eckert eine T kl Breitenſtr 16

Geſtorben Des Handarb Ch F W Täger 8 M 12
Lungenentzündung Goſenſtr Der Fabrikarbeiter E Stöhr
54 J 4 Aſthma Triftſtr 30 Des Zimmermann F C
Müller T 4 M 20 Krämpfe kl Breitenſtr 18 Des
Handarb C F Müller ,4 Brechdurchfall Wittekindſtr 35

9 Juli Geboren Dem Handarbeiter F F Kunze eine T
Breitenſtr

de Pierrefonds aus England Begleitet iſt ſie von der Ducheſſe

regiments das Officiercorps des 94 Landwehrregiments die
Forſtinſpectionen die Gymnaſien und höheren Lehranſtalten die
Rittergutsbeſitzer die fünf Verwaltungsbezirke die Städte
Weimar Eiſenach Jena Neuſtadt Weida und Apolda die
land wirthſchaftliche Centralſtelle und die Gewerbekammer die
Lehrer der Volksſchulen ſowie zahlreiche andere Deputationen
deren namentliche Aufführung hier zu weit führen würde Aus
der Reihe der Glückwunſchadreſſen iſt die ſeitens des weimariſchen

emeindevorſtandes überreichte beſonders hervorzuheben
Dieſe Adreſſe iſt nach ihrer äußeren Herſtellung ein hervorra

gendes Kunſtwerk Ein ſtarkes Pergamentblatt enthält auf bei
den Seiten in der Mitte den Wortlaut der Adreſſe Darüber er
hebt ſich die Wartburg unter dieſer ſind Anſichten des Schloſſes
und des Muſeums in Weimar angebracht unter dem Texte hin
gegen Anſichten von Schloß Ettersburg und Belvedere Die
eiden Tafeln welche den kunſtvoll geſchriebenen Text der Adreſſe

enthalten ſind getrennt durch ei einige an den Sagenkreis der
artburg erinnernde Geſtalten während rechts und links Ge

nien mit Emblemen die auf die bildende Kunſt und die Ton
kunſt deuten reizend gruppirt ſind Herr Geerts in Weimar iſt
der Schöpfer des in Aquarellfarben ausgeführten Kunſtwerks
das einen überaus harmoniſchen Eindruck macht Die Urkunde
ſelbſt iſt in einem prächtigen Holzband mit reichem Silberbe
ſchlag enthalten der das Wappen der Stadt Weimar n

Um 4 Uhr begann das Volksfeſt auf dem Schießhausplatze
e

Bei der Galatafel brachte der König von Sachſen den Trink
pruch auf den Großherzog aus indem er die Theilnehmer an
em ſeltenen Feſte einer 25jährigen geſegneten Regierung auf

forderte auf das Wohl des Landesfürſten zu trinken Der
Großherzog antwortete dankend mit einem Hoch auf Se Maje
ſtät den Kaiſer die fürſtlichen Gäſte und das Land

Die Nordpol Expedition des Nework Herald
Der Herausgeber des New York Herald Herr Gordon

Bennett veranſtaltet bekanntlich auf ſeine eigene Koſten eine
Vordpolfahrt Herr Bennett ſendete Stanley nach Afrika um
Livingſtone aufzuſuchen und Centralafrika zu erforſchen jetzt
protegirt er ein Unternehmen das bisher nur von Regierungen
oder großen Geſellſchaften gewagt wurde die Erforſ ung
Nordpols Herr Bennett kann dergleichen Wagniſſe riskiren
Mit vierundzwanzig Jahren ſtand er bereits an der Spitze des

Geſtorben Der Handarbeiter J G Beſſer 67 J 3 M 1
Lymphosarcom Burgſtr 41

Vermögen von vier Millionen hinterlaſſen hatte Welche Re
venuen dieſes Blatt trägt iſt noch nicht zuverläſſig feſtgeſtellt
worden man ſchätzt ſie auf 3 Millionen jährlich und dieſe
Schätzung ſcheint nicht übertrieben wenn man erwägt daß
einzelne Nummern des großen amerikaniſchen Journals 3600
Annoncen enthalten Herr Bennett hat ein engliſches Dampf
ſchiff die Pandora das bereits die Expedition des Capitäns
Nares mitmachte um 200,000 Francs angekauft und auf die
complete Ausrüſtung deſſelben weitere 100,000 Francs verwendet
Das Schiff wurde in den letzten Tagen in Havre feierlich ge
tauft und wird von dort nach San Francisco gebracht wo ſich
die Expedition nach dem Nordpol einſchiffen wird Herr Bennett
hat das Schiff der nordamerikaniſchen Regierung zum Geſchenke
gemacht er trägt alle Koſten der e während zweier Jahre
und verlangt von Nordamerika nur die Beiſtellung einer tüchtigen
Bemannung Zum Commandanten der Expedition hat Herr
Bennett einen jungen Schiffslieutenant erwählt der kaum
30 Jahre zählt der aber wie man verſichert alle Anlagen be
ſitzt um das in ihn geſetzte Vertrauen rechtfertigen zu können
Der Aufenthalt in den Polargegenden dürfte 600 700 000 Fres
koſten Die ganze Expedition wird ſomit eine volle Million in
Anſpruch nehmen Letzten Donnerstag fand in Havre die Taufe
des Nordpoldampfers ſtatt und Herr Bennett mit ſeinen Freunden
begab ſich zu dieſem feierlichen Acte mit Separattrain e
nach Havre Die Vertreter der amerikaniſchen Journale in Paris
der Marinemaler Gudin mehrere franzöſiſche Journaliſten und
ſelbſtverſtändlich Herr Stanley nahmen an der Fahrt Theil
Während derſelben erklärte der Führer der Expedition der
Schiffslieutenant de Long den Plan der neuen Expedition Sie
wird ſich aus dem Stillen Ocean nach der Behringſtraße begeben
und durch dieſelbe weiter vordringen Jn Havre wurde die
Geſellſchaft feſtlich bewirthet Stanley trank auf das Wohl der
Expedition und erklärte ſich bereit den Capitän de Long ebenſo
aufzuſuchen und zu finden wie ihm dies bei Livingſtone gelungen
W drei Jahren, rief Stanley ſchreibe ich mein zweites Buch
Wie ich de Long gefunden Nach dem Diner fand die Taufe

des Schiffes ſtatt Eine Dame der Geſellſchaft erzählt der
Figaro zerbrach auf dem Bugſpriet eine Flaſche Champagner

bie mit farbigen Bändern geſchmückt war Der Name Pan
dora verſchwand und das Schiff heißt von dieſem Augenblicke
an Jeanette z wenigen Tagen tritt die Jeanette ihre
Fahrt nach San Francisco an W Pr

New York Herald deſſen Leitung ihm ſein Vater nebſt einem



demokratiſchen Partei mit Argwohn begegnet wurde offen zu

a heie v f die Bedienſteten der ſocialiſtiſch
In Folge von Angriffen auf die Bedienſteten der ſoc enAn ieedrte geh in einem Artikel unter der Unter

ſchrift Paſchawirthſchaft wurde er durch förmlichen Beſchluß
der leipziger Socialiſten vom 14 März aus der Partei aus
eſchloſſen dieſer Beſchluß durch das CentralWahlcomité zu

burg unterm 9 Mai 1878 beſtätigt und am 12 Mai in
der Zeitung Die Fackel bekannt gemacht

Am 24 Febr und am 17 März 1878 berief der Ange
klagte ſelbſt zwei Volksverſammlungen zu Schkeuditz bei Leip
zig in welcher der Anarchiſt Emil Werner Referent war

Während die Tagesordnung der erſten Volksverſammlung
der Krieg im Orient und die orijentaliſche Frage im deutſchen

Reichstage war verherrlichten auf der zweiten Volksver
ſammlung Werner und Brauße die pariſer Commune Seine
ſocialdemokratiſchen bezüglich anarchiſtiſchen Jdeen kennzeichnet
das von ihm über dieſe Verſammlungen erſtattete ſchriftliche
Referat

Seitdem huldigte der Angeklagte immer mehr der anar
chiftiſchen Partei

Er bekannte ſich in prahleriſcher Weiſe Andern gegenüber
als Anarchiſten und Atheiſten und that vielfach während ſeines
Aufenthaltes in Schkeuditz und an mehreren anderen Orten
Aeußerungen die darauf ſchließen laſſen daß er bei ſeinem zu
Gewaltthätigkeiten geneigten Charakter und politiſch aufgeregten
Geiſt darnach ſtrebte wenn möglich ſelbſt zur Verwirklichung
der ſocialiſtiſchanarchiſtiſchen Jdeen und insbeſondere der Ab
ſaffans der monarchiſchen Regierungsform thätig zu
werden

So äußerte er am Abend vor der erſten ſchkeuditzer Volks
verſammlung zu dem dortigen Kürſchnermeiſter Keil als dieſer
ſich weigerte die Anmeldung dieſer Volksverſammlung zu
unterſchreiben und dem Angeklagten erklärte daß er mit
Socialdemokraten nichts zu thun haben wolle
er ſei nicht ſozial er ſei Anarchiſt er ſpreche nicht von Sozial

demokratie weit mehr von der Commune Amerika habe ſeinen
e e und es ginge auch Kaiſer und Könige brauchen

wir nicht
In gleicher Weiſe ſprach er ſich kurz vor der zweiten ſchkeu

ditzer Volksverſammlung in einer dortigen Reftaurativn zu
einigen Arbeitern dahin aus

Kaiſer und Könige und Fürſten brauchen wir nicht die
ſaugen das Volk aus

und endigte ſeine weiteren Schmähreden mit den Worten
Uns Socialdemokraten gehört die Zukunft

Am Abend der zweiten Schkeuditzer Volksverſammlung kam
der Angeklagte mit Emil Werner in ein dortiges Reſtau
rationslokal ſprach zu den dort anweſenden Gäſten über die
für die Arbeiter ſchlechten Zeiten über den herrſchenden Ar
beitsmangel und äußerte dabei

Das bringe ich noch dahin daß ich ſelbſt zum alten
Wilhelm gehe

Zu dem Reſtaurateur Steiniger daſelbſt äußerte er als
e ihm ſeinen Saal nicht zu den Verſammlungen einräumen

wollte
Na Wenn s Hängen losgeht da wiſſen wir wo wir

den Anfang machen
Während ſeiner Anweſenheit in Metz am 28 März 1878

äußerte er in einem dortigen Reſtaurationslokal
daß das Militär ganz überflüſſig ſei daß das Volk über

haupt ohne Könige und Fürſten ſich ſelbſt regieren könne
Jn einem anderen dortigen Lokale bekannte er ſich als

Socialdemokrat und führte Schimpfreden gegen die ſtaatliche
Ordnung und namentlich gegen die Zuſtände im deutſchen
ReicheLige Tage darauf am 31 März in der Wirntrich ſchen

Gaſtwirthſchaft zu Trler entwickelte der Angeklagte den an
weſenden Gäſten gegenüber ſeine atheiſtiſchen Anſichten kam
dann auf Staat und Geſetze zu ſprechen und äußerte ſich dabei

wir brauchen keinen Kaiſer keinen König und keine Re
gierung fort mit Allem Alles muß fort wir wollen frei
ſein die Reichen müſſen Monſe Alle müſſen gleich
mäßig arbeiten ein Jeder höchſtens 2 Stunden täglich

und ſo fort
Kurz vor dem Attentat erzählte er hier dem Schloſſerge

ſellen Krüger daß er Sozialdemokrat ſei und daß wenn alle
Sozialdemokraten zuſammenhielten ſie die Oberhand bekämen
und Alles umſtürzen könnten

Wie ſehr der Angeklagte die Jdeen der abſoluten Freiheit
und den Sturz derDynaſtien in ſich aufgenommen hat be
zeugt er ſelbſt in ſeinem bereits erwähnten Briefe vom 21 Mai
1878 Er ſchreibt

daß die Schweiz durch Tell freigeworden daß ein neuerTell erwünſcht ſei und in Deutſchland es an ſolchen Tell s
fehle iſchon in früher Jugend habe in ihm der Wille ge
keimt Front zu machen den Kampf bis ans Meſſer zu
führen die vollſte individuellſte Freiheit zu beſitzen und nicht
der Willkür dynaſtiſcher Jntereſſenmänner zu verfallen
Er rühmt ſich weiter in Berlin ein Viertelhundert revolu

tionäre Küpfe geſchaffen zu haben mahnt daß es Zeit ſei
tabula rasa zu machen und ſchließt mit den Worten es

lebe dte Propaganda der That
Demgemäß und auf Grund des Beſchluſſes des königlichen

Kammergerichts AnklageSenat für Staats Verbrechen vom
17 Juni 1878 wird

der Klempnergeſelle Max Hödel
angeklagt

zu Berlin am 11 Mai 1878 den Entſchluß Se Majeſtät
den deutſchen Kaiſer zu tödten durch Handlungen bethätigt
zu haben welche einen r der Ausführung dieſer beab
en aber nicht zur Vollendung gekommenen That ent

en

W ne Wenn er dieſe Handlungen mit Ueberlegung
ausführte

Verbrechen wider 88 80 211 43 und 32 des Strafgeſetzbuchs
Es wird beantragt zu den Termine zur mündlichen Ver

handlung als Belaſtungszeugen zu laden
1 den Leibkutſcher Johann Theodor Friedrich Joachim Hacker

Oranienburgerſtraße 76b
2 den Leibjäger r Hermann Schulze Schloß Bellevue
3 den Landwirth Wilhelm Schilling zu Seelow bei Cüſtrin
4 die Frau Prediger Meltzer Martha geb Rohr zu Kartzow

bei Wuſtermark

5 den Kaufmann Franz Julius Guſtav Albrecht Markgra
fenſtraße 17

6 den Kaufmann Carl Eduard Zeidler Prinzeſſinnenſtraße 5
7 den Fabrikanten Carl Friedrich Ludwig Dittman zu Char

lottenburg Krummeſtraße 23

8 den Landwirth Eduard Schmeit zu Holzweißig bei Bitter
feld Provinz Sachſen

9 diez verehelichte Klempnergeſell Louiſe Karoline Amalie
Hauch geborene Menzel Rheinsbergerſtraße 40

10 den MagiſtratsSupernumerar Adolf Oskar Buſſe
EliſabethUfer 46

11 den Schloſſerlehrling Auguſt Rudolf Hermann Hütetr
Prinzenſtraße 42
t t d Muſeumswärter Wilhelm Woywode Wilhelm
ſtraße 16

13 den Steindrucker Paul Baumgart Luckauerſtraße 13
14 der Gottlob Warttinger zu Pankow Berlinerſtraße 9
15 den Auguſt Barella Behrenſtraße 28

W Schutzmann Heinrich Wilhelm Reinhold Ronny
Nr
x 17 I Vuchdruckergehilfen Friedrich Petſch Weißenburger

raße 77
18 den Schloſſergeſſellen Hermann Max Albert Krüge

Chorinerſtraße 8
19 den Photographen Heinrich Eugen Felix Dietrich Kom

mandantenſtraße 76/79
20 den Kaufmann Auguſt Kaliſcher Auguſtſtraße 7
21 den Arbeiter Louis Auguſt Hermann Koch Garten

ſtraße 168
22 den Drehorgelſpieler Gottlieb Carl Adolf Schütz Roſen

thalerſtraße 10
v den StadtvoigteiAufſeher Johann Carl Soehnel Wall

nerTheater
24 den StadtvoigteiAufſeher Johann Friedrich Wilhelm

Zeller Kloſterſtraße 69
25 den Polizeidiener Friedrich Carl Schlegel
26 den Kürſchnermeiſter Ernſt Theodor Albert Keil
27 den Bäckermeiſter Friedrich Karbaum
28 den Reſtaurateur Anguſt Wilhelm Silchmüller
29 den Maurer Adolph Guſtav Stoye
30 den Reſtaurateur Franz Steiniger

zu 25 bis mit 30 in Schkeuditz
31 den Einjährigen Gefreiten der 7 Kompagnie Rheiniſchen

Fuß Artillerie Regiments Nr 8 Otto Küderling zu MetzDiedenhofenerſtrafe 23

32 den Wirth Anton Schütz zu Metz Friedhofſtraße 52
33 den JnvalidenSergeanten Wilhelm Damerow in Trier

auch die Aſſervate S 32/180 Vol gen I und Vol 2p Metz
S 43 vorzulegen

Der OberStaatsAnwalt
gez v Luck

Halle den 10 Juli
Stadtverordneten Sitzung am 9 Juli

1 Der Vorſitzende Herr Juſtizrath Göcking macht zunächſt
Mittheilung von der Einladung der Univerſitätsbehörde zur
Feier des Rectoratswechſels am 12 Juli desgleichen des Vor
ſtandes des BürgerRettungsJnſtituts zu deſſen Jahresver
ſammlung am 10 Juli endlich einer ſolchen für denſelben Tag
z den von H Friedrich aus Leipzig in der neuen Klinik anzu
tellenden Desinfectionsverſuchen mit deſſen neuem Abortſyſtem
Herr Sanitätsrath Hüll mann empfiehlt dieſe Angelegenheit
als eine ſehr wichtige da man bald darauf Bedacht nehmen
müſſe ein beſtimmtes Syſtem für Neubauten zu empfehlen oder

obligatoriſch hinzuſtellen S2 Die im April feſtgeſtellte Fluchtlinie der Häuſer Leipziger
ſtraße 105 bis 108 bedingt auch eine Veränderung des gegen
überliegenden Hauſes Nr 4 was in dem betreffenden Beſchluſſe
der Verſammlung nicht genau ausgeſprochen iſt weshalb der
Magiſtrat eine dahin gehende Declaration jenes Beſchluſſes vor
ſchlägt die von der Verſammlung angenommen wird Herr
Wolff nimmt hierbei Gelegenheit darauf aufmerkfam zu machen
daß jetzt ein umfaſſender Ausbau des Hauſes Nr 108 der Leip
zigerſtraße ſtattfindet und ob dies nicht Veranlaſſung ſein müſſe
hier die Regulirung der Fluchtlinie herbeizuführen obgleich zwar
jener Beſchluß zunächſt dieſes Haus ausſchließe doch aber nur
ſo lange als daſſelbe nicht gebaut wird Herr Baurath Schultz
bezeichnet den erwähnten Bau als nicht ſo umfänglich daß ſich
der Magiſtrat veranlaßt ſehen könnte gegen den erwähnten aus
drücklichen Beſchluß der Verſammlung eine Regulirung zu bean
tragen Herr Helmbold fragt an ob es begründet ſei daß die
in der Leipzigerſtraße poſtirten Polizeiſergeanten die Weiſung
haben die dort paſſirenden Fuhrwerke möglichſt nach der Poſt
ſtraße zu dirigiren Er hält das für eine Schädigung der An
wohner der Leipzigerſtraße wozu die Polizeiverwaltung wohl
keine Berechtigung habe Wegen Abweſenheit des Herrn Polizei
rathes giebt der Vorſitzende anheim eine bezügliche ſchriftliche
Interpellation einzureichen

3 Zur Reparatur des Daches auf den Anbauten des rothen
Thurmes werden 1000 M bewilligt Referent Herr Bau
meiſter Schulze

4 Der Bau der Bar ackeim Wergeſchen Garten vor dem
Hamſterthore hat den Koſtenanſchlag um 1150 M überſchritten
welche nachträglich bewilligt werden und es wird beſchloſſen
von der Aufſtellung von Oefen daſelbſt die mit 699 M veran
ſchlagt ſind noch abzuſehen bis das Bedürfniß es erfordert
Referent Herr Maurermeiſter Müller

5 Die der Wittwe Roſt Breiteſtraße 18 gebotene Entſchädi
ung von 2000 M für 70 Qu Meter zur Straße abzutretendes

Terrain ſind von derſelben als ungenügend zurückgewieſen wor
den und beantragt der Magiſtrat in Rückſicht auf die durch jene
Abtretung entſtehende nicht unerhebliche Beſchränkung des Bau
platzes die Entſchädigung auf 3000 M zu erhöhen Referent
Gerr Gräb empfiehlt dies ebenſo Herr Wolff doch ſind die

Königsſtraße ſoll nach Antrag des Magiſtrats und auf
Empfehlung der Baucommiſſion und Verſchönerungscommiſſion

dort die Pflanzung von Bäumen Ahorn und Ulmen und zwar
nur einer Reihe auf der nördlichen Seite der Straße 42 Meter
von den Häuſern entfernt vorgenommen werden Koſten werden
hierdurch nicht enſſtehen da zugleich ein 12 Meter breiterStreifen in der Richtung der Baumreihe nur bekieſt und auch
die Bordſchwellen an dem auf 5,25 Meter zu verbreiternden
Trottoir wegbleiben ſollen Gegen dieſes Project deſſen An
nehmlichkeit und Nutzen für die Anwohner und Paſſanten der
Straße durch die Herren Juſtizrath Fiebiger Pr Müller
und Sanitätsrath Hüllmann mit Wärme e Bidrn
werden erhebt Herr Bethcke Bedenken die ſich auf Störung
der Symmetrie der Straßenanlage und auf die angebliche
Koſtenerſparniß beziehen da das Weglaſſen der Bordſchwellen
und des erwähnten Streifens Pflaſter nicht räthlich erſcheine
Herr Baumeiſter Schul ze hält die Bepflanzung der Straße
mit Bäumen nicht für nützlich da ſich daraus mancherlei Nach
theile für die Anwohner ergeben Die Bäume würden die
Häuſer an Licht und Luftzufluß hindern den Verkehr namentlich
an Thorwegen ſtören die Feuchtigkeit des Bodens würde die
Gasröhren angreifen u ſ w auch habe ſich in der Langengaſſe
durch das Wegnehmen von Bäumen was doch einmal auch hier
ſpäter wünſchenswerth erſcheinen könnte der Schwamm in
einem Hauſe erzeugt Herr Baurath Schultz und Herr
Dr Müller widerlegen die gemachten Einwände und letzterer
hebt noch hervor wie nützlich die Bäume ſich dem ominöſen
Canal in der Königsſtraße elatg erweiſen würden u dgl
Der Magiſtrats Antrag wird ſchließlich unverändert angenommen

Die Sitzung wirddamit um 65, Uhr geſchloſſen

Vermiſchtes
Eine Flegelei gegen General Grant iſt in Hamburg

während ſeiner Anweſenheit beim dortigen Rennen begangen
worden Dem mit allen Ehren ausgezeichneten Gaſt wurde ein
reſervirter Platz auf dem Balkon offerirt und Grant ecbat ſich
als paſſionirter Raucher die Surerhe eine Cigarre anzünden
zu dürfen was ſelbſtverſtändlich ſofort geſtattet wurde Der
General war in beſter Stimmung als ſich ein Kaufmann aus
Altona herausnahm einen Lohndiener zu dem General zu
ſchicken mit der Weiſung dieſem das Rauchen zu verbieten
Der hohe Gaſt legte ſofort die Cigarre zur Seite es jedoch
vor ſeinen Wagen zu beſtellen und bevor noch das Renncomité
dieſe Tactloſigkeit erfahren nach ſeinem Hotel zurückzufahren
Es kommt noch hinzu daß jener Kaufmann nicht einmal Mit
glied des Renncomites iſt und ſonach gar nicht die Berechtigung
hatte dem General ein derartiges Verbot zu übermitteln Der
General iſt bereits in Kopenhagen eingetroffen

Die ſpaniſchen Studenten in Berlin Man nimmt für ſicher
an daß die ſpaniſche Eſtudiantina auch in Berlin ihre Vor
ſtellungen geben wird Jn etwa fünf Wochen gegen Mitte
Auguſt dürfte dieſelbe eintreffen um im Friedrich Wilhelm
ſtädtiſchen Theater zu concertiren Jhre Vertretung für Deutſch
land haben ſie dem bekannten TheaterAgenten Röder übertragen
Allerdings ſcheint allmählich aus dieſen reiſenden Studenten
eine Gruppe ſpeculativer herumziehender Artiſten geworden zu
ſein wenn ſie es nicht von Anfang an waren und wenn ſie
nicht ſchon aus allerlei geſchäftlichen Gründen die bekannte Fahrt
nach Paris unternommen haben die ihnen vielleicht nur als
Reclame für ihre etwa beabſichtigten Kreuz und Querzüge durch
das übrige Europa dienen ſollte

Ein CongreßHund Jn den berliner Reſtaurants produ
zirt ſich ſeit einiger Zeit nach dortigen Blättern jeden Abend
ein ältlicher Herr mit ſeinem Pudel und erregt mit der Dreſſur
deſſelben ſtets ſchallendes Gelächter Nachdem dem Hunde eine
kleine mit Flittern beſetzte Jacke angezogen macht derſelbe auf
Commando ſchön Was ſagt Bismarck zum Congreß
Der Hund rüttelt ſich Was ſagt Rußland Lebhaftes
anhaltendes Bellen Was ſagt Oeſterreich Der Hund legt
den Kopf lang auf den Boden ausgeſtreckt zwiſchen die Vorder
pfoten und blinzelt mit den Augen Was ſagt Frankreich

Der Hund macht ſehr ſchön Was ſagt der Türke Der
Hund vergißt alle Dreſſur und fängt zum Entſetzen aller An
weſenden laut an zu heulen Zur Ruhe gebracht verkündet
der Meiſter den Schluß der Vorſtellung und hebt mit der Frage
an Nun was ſagt Rumänien Montenegro Serbien und
Griechenland Der gelehrige Hund nimmt als Antwort den
Schwanz zwiſchen die Hinterbeine gert langſam zur Thür und
macht durch Kratzen an derſelben bekannt daß er gerne ins
Freie möchte

Lotterie
Leipzig 9 Juli Bei der heute beendigten Ziehung

der 1 Klaſſe 94 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne
auf folgende Nummern

30,000 M auf Nr 55787
15,000 M auf Nr 59264
5000 M auf Nr 29777
3000 M auf Nr 48681 81013 94543
1000 M auf Nr 12485 30282 34563 50595 56521 81054 82690

84898 91260 92020
500 M auf Nr 17457 19159 19654 24597 33107 40182 56840

58464 59257 62187 64052 66096 66694 68336 68496 70929 77784
81690 89023 95852

300 M auf Nr 2226 4038 5541 6073 7683 8410 8657 9616
10444 12406 13559 15692 18761 20041 20515 21765 22579 26838
29285 33708 33842 36200 38880 40101 41854 42262 42654 44221
47122 47449 48100 50278 52064 53995 58569 60966 61393 63868
65696 71024 72022 75241 75746 76229 82028 83095 85531 87246
88650 89813 90417 91012 95665 95718 95923

120 M auf Nr 75 593 1748 5338 6132 6587 9784 12121 13016
14982 15096 15225 16130 16186 16295 17073 17869 20333 22624
23975 25226 25235 28267 28381 28781 29630 31426 32523 33234
35294 37898 39360 41252 41931 42079 43420 45469 46971 48187
49955 50165 53274 53639 53821 54897 58385 58713 59922 61517

Herren Bethcke Baumeiſter Schulze Dr Richter dagegen
weil ſie die Entſchädigung welche pro Mt 30 M beträgt
in dieſer Straße für hoch halten und der Antrag des Letztge
nannten eine Erhöhung der Entſchädigung abzulehnen und es
auf Expropriation ankommen zu laſſen wird von der Verſamm
lung angenommen
6 Jn dem neulichen Beſchluſſe betreffend die Abtretung

eines Stück Landes auf der Gottesackerbreite an den Bauunter
nehmer Loeſt und das mit dieſem getroffene Uebereinkommen
wegen Pflaſterung der Zugangsſtraße zu jener Breite iſt vom Ref
Hrn Gräb eines Rth enthaltenden Terrains nicht Er
wähnung gethan das in den Gottesacker einſpringt und welches
gemäß den darüber gepflogenen Verhandlungen mit an Loeſt ge
geben werden ſoll Der Magiſtrat beantragt ſich nachträglich
auch damit einverſtanden zu erklären wobei er zugleich bemerkt
daß die Abtretung des genannten Theiles erſt nach der Freile
ung des Stadtgottesackers geſchehen ſolle Hr Gräb glaubt
ieſen Antrag nicht empfehlen zu können da man noch nicht

wiſſe wie man den Gottesacker einſt verwenden werde doch
weiſt Hr StR Jor dan darauf hin daß die Stadt mit dem
geſchloſſenen r immerhin ein gutes Geſchäft mache und
die Intereſſen des Gottesackers durch die Dann ſpäte
ren Abgabe des Terrains hinlänglich gewahrt ſeien Dem ſtimmt
Hr R Gneiſt bei und der MagiſtratsAntrag wird ange
nommen

mit Reihenſteinen und Trottoiriſirung der Durchbruchsſtraße
nach der Brauhausgaſſe wird genehmigt da die Stadt vertragsmäßig dieſe Koſten zu übernehmen ch verpflichtet hat die
Ausführung ſoll in Submiſſion vergeben werdeng a der nächſtens Lnezuſührenden Pflaterung der

7 Die auf 3500 M veranſchlagte Canaliſirung Pflaſterung S

65587 67096 67963 68251 70214 71506 72161 72719 73174 73320
74318 74568 76160 76204 76791 76815 78598 78694 78758 81216
81858 83915 85556 86217 86387 86804 90869 91197 91904 92357
92909 93915 94385 95126 96298 97133 98448

7 2

Nachrichten des Staudesamts Halle vom 9 Juli
Aufgeboten Der Schloſſermeiſter E C Schöneburg und ASchellenberg Berlin und Leipzigerſtr 55 Der Schaffner z

Korte und B Hendrich Wörmlitzerſtr 44 und Sangerhauſen
Der Töpfer F Kanning und Th Moritz Rathswerder Der
Paſtor E Kluge und H Hildebrandt Arneburg und Jägerpl

Geboren Dem Handarb E Hoffmann ein S Brunoswarte
H Ein unehel S Herrenſtr 11 Dem Co eer O
Trabert ein S Hallgaſſe Dem Kaufmann E Günther eine
T Brüderſtr 13 Dem Schuhmachermſtr F Römer ein S
Weidenplan 10 Dem Fleiſchermſtr F Götze eine T große

Brauhausgaſſe 31 Dem Müller E Kobitzſch ein S Saalberg

re e3 ann L Gorges eine T Georgsſtr Deandarbeiter C Müller eine e Ackerſtr Dem iſ ler
Lange ein S Wörmlitzerſtr 81 aeine T gr Steinſte 12 berf em Sattler A Rabſch

Geſtorben Des Buchhändler E Keilhack T Johanna11 Brechdurchfall Ranniſcheſtr 23 We z e
Paul 11 Lungenlähmung Ranniſcheſtr 21 ie Hospitalitin Eleonore Wamsler 77 S 2 M 3 Schlagfluß Hos

pital Der Strafgefangene Wilhelm Andreas Tiſ mann J
3 M 9 Peritonitis Straſanſtal Des Kaufm H WalterS Franz Älſred ermann 16 T Kinnbackenkrampf

Ein unehel 5 M 9 Magendarmtatarrh Spitze S

59
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